
Auszug aus der Niederschrift
über die Sitzung

des Rates
am 08.12.2011

Öffentliche Sitzung

I
Regenerative Energien

9.1.

Bürgermeister Temme erteilt das Wort an Ratsherrn Fischer. Dieser erklärt,
dass s. E. eine schnelle, nachhaltige und erfolgreiche Energiewende nur
gelingen könne, wenn bereits auf kommunaler Ebene die Voraussetzungen für
wirtschaftliche Erzeugung regenerativer Energien geschaffen werden. Er
schlägt vor, bis Ende 2012 ein Energiekonzept für Brakel aufzustellen mit dem
Ziel des Erreichens einer Plus-Energie-Bilanz bis 2025. •

Bürgermeister Temme weist darauf hin, dass die Klimaschutzmanagerin am
15.12.2011 bei der Stadt Brakel beginnt, befrlstet für 3 Jahre.

Ratsherr Heilemann weist darauf hin, dass ein Konzept nicht nur beschlossen
werden könne, man müsse sich auch für die Einhaltung verpflichten. Er regt
an, das Thema an den zuständigen Bauausschuss zu verweisen und durch die
Verwaltung die einzelnen Punkte erarbeiten zu lassen. Weiter beanstandet er,
dass im Antrag kein Finanzierungsvorschlag aufgeführt sei und bittet um
Ergänzung. Hierauf entgegnet Ratsherr Fischer, dass die einzelnen •
Maßnahmen unterBerücksichtlqunq der Finanzierbarkeit umzusetzen seien.

Ratsherr M. Hartmann erklärt, dass die Verwaltung Anreize schaffen könne,
Investoren könnten jedoch nicht gezwungen werden. Weiter stellt er die
Bedeutung eines ,,Solaratlas" heraus.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Brakel beschließt einstimmig, unter Berücksichtigung, der
Finanzierbarkeit der jeweiligen Maßnahme, wie folgt:

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse des ,,Integrierten Klimaschutzkonzeptes
Brakel" wird die Verwaltung beauftragt, bis Ende 2012 (oder schneller) ein
,,Energiekonzept Brakel" aufzustellen.

.. Hieran können z.B. die neue Klimamanagerin, Energieversorger,
Hochschulen, Beratungsfirmen, der Kreis Höxter, private
Interessenträger, Gewerbetreibende und sonstige Institutionen beteiligt
werden, •
Es müssen alle bekannten technischen Möglichkeiten in die •
Konzeptionierung einbezogen werden, z. B. Windkraft, Wasserkraft,
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Biomasse, Photovoltaik, dezentrale Energiegewinnung, effizienterer
Energieeinsatz, usw.

- Das Energiekonzept Brakel soll ein Steuererungselement sein, um
Wildwuchs zu vermelden, Anreize zu schaffen, Bürger zu informieren und
Netzwerke zu bilden.

- Ziel des Konzeptes ist das Erreichen einer Plus-Energie-Bilanz bis 2025,
d. h. im Stadtgebiet Brakel. wird dann insgesamt mehr regenerative
Energie erzeugt, als insgesamt verbraucht.

- Das ,,Energiekonzept Brakel" wird parallel zu den Bemühungen des
Kreises Höxter in Sachen Windkraft erstellt. Diese Ergebnisse fließen in
das Energiekonzept Brakel mit ein.
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öffentlich Berichterstatter: Johannes Groppe, Frau Bunzel
u. Herr Hoo roíekt GmbH

Energetisches Quartierskonzept Brakel;
Konzeptvorstell ung

Isachverhalt:

Neben Bund und Ländern, sind insbesondere Städte und Gemeinden gefragt,
sich den aktuellen Herausforderungen, wie Energiewende und Klimawandel, zu
stellen. Auf der lokalen Ebene geht es vor allem darum, ungenutzte Einsparpo­
tenziale in den Bereichen Energieverbrauch, Energieerzeugung. und Einsatz er­
neuerbarer Energien aufzuzeigen und zu nutzen. Diese Themen wurden bereits
in einem übergeordneten Rahmen, über die Erstellung eines integrierten Kli­
maschutzkonzeptes für die Stadt Brakel, behandelt.

Durch die Teilnahme der Stadt Brakel am european energy award® und euro­
pean climate award® sowie mit der Umsetzung der Maßnahmen des Klima­
schutzkonzeptes treibt Brakel den Klimaschutz seit vielen Jahren engagiert vo­
ran. Bis zum Jahr 2025 möchte die Stadt das ehrgeizige Ziel einer bilanziell
klimaneutralen Energieversorgung für den Strom- und Wärmebedarf auf dem
gesamten Stadtgebiet erreichen. Dieses Ziel muss eine breite Verankerung in
der Stadtgesellschaft finden. In den Stadtquartieren steht dabei unter anderem
die energetische Modernisierung von Gebäuden und dadurch die Senkung des
Strom- und Wärmebedarfs im Fokus.

Die energetische Erneuerung der gebauten Stadt ist in den letzten Jahren eine
der großen Herausforderungen geworden. Dabei richtet sich die Betrachtung

• nicht nur auf das einzelne Gebäude, sondern immer mehr auf den energeti­
schen Sanierùngsprozess ganzer Quartiere und der Wechselwirkungen ver­
schiedener Handlungsfelder im Quartier.

Die Stadt Brakel hat sich daher dazu entschlossen die Erstellung eines ,,inte­
grierten energetischen Quartierskonzeptes" für die Innenstadt Brakel in die
Wege zu leiten und hierfür die Förderung bei der KfW-Bank erfolgreich bean­
tragt. Mit dem von der energielenker projekt GmbH erstellten Konzept, wird
ein abgestimmtes Handlungskonzept sowie eine Umsetzungsstrategie für das
anschließende Sanierungsmanagement erarbeitet, um so die Stadt Brakel auf
ihrem Weg zur Klimaneutralität zu unterstützen.

Ziel des Quartierskonzeptes ist es, energetische Sanierungspotentiale zu ana-
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lysieren und Sanierungsmaßnahmen abzuwägen, wobei der Einsatz erneuerba­
rer Energien mit einbezogen wird. Eine mögliche Nahversorgung des Gebiets
wird ebenfalls geprüft.
zusammenfassend sollen daher folgende Aspekte betrachtet werden:
• Betrachtung der für das Quartler maßgeblichen Energieverbrauchssektoren,

insbesondere kommunale Einrichtungen, Gewerbe, Handel, Dienstlelstun- .
gen,. Industrie, private Haushalte und deren Energieeinspar- und Effizienz­
potenziale (Ausgangsanalyse)

• Beachtung integrierter Entwicklungs- oder wohnwirtschaftlicher Konzepte
bzw: integrierter Konzepte auf Quartiersebene sowie von Fachplanungen
und Bebauungsplänen

• Aktionspläne und Handlungskonzepte unter Einbindung aller betroffenen
Akteure einschließlich Einbeziehung der Öffentlichkeit

• Aussagen zu baukulturellen Zielstellungen unter besonderer Beachtung von
Denkmalen, erhaltenswerter Bausubstanz und Ortbildqualität

• Gesamtenergiebilanz des Quartiers als Ausgangspunkt sowie als Zielaussa­
ge für die enerqetìsche Ortsanierung unter Bezugnahme auf die im Akti­
onsplan Klimaschutz 2020/Nationaler Klimaschutzplan 2050 formulierten
Klimaschutzziele für 2020/2050 sowie energetische Ziele auf kommunaler
Ebene

• Analyse möglicher Umsetzungshemmnisse (technisch, wirtschaftlich, ziel­
gruppenspezifisch bedingt) und deren Überwindung, Gegenüberstellung
möglicher Handlungsoptionen

• Benennung konkreter energetischer Sanierungsmaßnahmen und deren
• Ausgestaltung (Maßnahmenkatalog) unter Berücksichtigung quartiersbezo­
gener Wechselwirkungen zur Realisierung von Synergieeffekten sowie ent­
sprechender Wirkungsanalyse und Maßnahmenbewertunq

• Aussagen zu Kosten, Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Sanierungs­
maßnahmen

• Maßnahmen zur • organisatorischen Umsetzung des Sanierungskonzepts
(Zeitplan, Prioritätensetzung, Mobilisierung der Akteure und Verantwort-
lichkeiten) •

• Information und Beratung, Öffentlichkeitsarbeit

Am 11.08.2022 hat die Bürgerversammlung zum Quartierskonzept für die In­
nenstadt Brakel stattgefunden. 13 interessierte Bürgerinnen und Bürger nah­
men an der Veranstaltung in der Aula der Gesamtschule teil. Zu den Themen
energetische Sanierung und Energieeffizienz, Mobilität und Fernwärme wurde
rege diskutiert. Die Bürgerinnen und Bürger stimmten den Maßnahmen aus
dem Quartierskonzept zu.

Frau Bunzel und Herr Hoogen von der energielenker projekt GmbH werden das
Ouartlerskonzept für die Innenstadt Brakel in der Sitzung des Bauausschusses
vorstellen.

Brakel, 24.08.2022/Abt .FB 3/Potthast
• Der Bürgermeister

Hermann Temme
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Bundesgeschäftsstelle European Energy Award
Alexanderstraße 7, D-10178 Berlin

EUR PEAN
ENERGY
AWARD

www.european-energy-award.de

Stadt Brakel
Planen und Bauen, Klimaschutzmanagement
Herrn Thomas Greger
Am Markt 12
33034 Brakel

Auditbericht Gold Stadt Brakel 2023

sTA...ö r--¡rif;~ 1{ ll:1
•• f inøa1ng -

FB: l /~0
Berlin, 31.07.2023Franziska Vollrath T: 0049•30•39 042-71 fvollrath@european-energy-award.de

Sehr geehrter Herr Greger,
zunächst möchte ich Ihnen im Namen der Bundesqeschåttsstelle für die geleistete Arbeit, für
das Engagement von Ihnen und dem Energieteam wie auch zum erfolgreichen Audit in der
Stadt Brakel gratulieren.

Beigefügt sende Ich ihnen den unterschriebenen Auditbericht.
Bitte sprechen Sie uns a~, wenn Sie. Fragen haben, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Mit freundlichen Grüßen
Bundesgeschäft??sstelll: European Energy Award

(J f'¡J/(il. FrDziskU1-6Ílrath
Projektassistentin

ß.&S.U. Beratungs- und Seivlce-Gesellschaft Umwelt mbH • Bundesgeschäftsstelle European Energy Award
Geschäftsführung: Dr. Armand DOiz • liga Sehwidder • André Butz
GLS Gemeinschaftsbank eG • IBAN DE41430609671223 9713 00 • BIC GENODEtvllGLS • Amtsgericht Charlottenburg HRB 41270 ß • Steuer Nr. 30/244/50028
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Stadt Brakel
Datum: 20.06.2023

Jahr 2023

Vertragliche Gründlage für die Durchführung des externen Audits und die Erstellung des Auditberlchts
ist die von der Kommune mit der Geschäftsstelle geschlossene Vereinbarung Ober die Teilnahme am
europäischen Zertifizierungs- und Auszelchnungsverfahren European Energy Award.
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1 Vertragliche Grundlagen 1
2 lnhaltsUberslcht , 1
3 Kontaktperson der Kommune , 1
4 eea-Berater : 1
5 eea-Audltlerende , : .- 1
6 Tellnehmende 2
7 zusammenfassende Beurteilung : 2
8 Durchführung eines begleiteten Zertlflzlerungsprozesses , 2
9 Überd1,1rchschnittllche energie- und kllmaschutzpolitlsche Aktivitäten und Maßnahmen 2
1 O Verbindliche Umsetzung einer nachhaltigen Energlepolltlk 4
11 Beurteilung Maßnahmenkalalog 4
12 Unterlagen zur Zertifizierung , .4
13 Stichproben zu energiepolitischen Maßnahmen s
14. Auflagen ., , 5
15 Erfilllung der Zertlflzierungskrlterlen ..-. 5
16 Unterschriften : 6
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Name, Vorname: Greger, Thomas
Funktion: KHmaschutzmanager
Anschrift: Stadt Brakel, Fachbereich Planen und Bauen, Klimaschutzmanager, Rat­

haus, Am Markt 12, D-33034 Brakel
Telefon I E-Mall: +49 (0)5272 360 1313 / t.greger@brakel.de

Name, Vorname:
Anschrift:

Telefon / E-Mall:

Típpkötter, Reiner
energielenker projects GmbH, AlrportCenter II, Eingang West, Hüttruper
Heide 90, 48268 Greven
+49 2571 588 66 11 / tippkoetter@energielenker.de

l~Iif.îftÆ.U.~tUiil'.rlííílijJli11iliir~lli~tlfllil1Jt~~1iltlll~t'lf!fl!ilft'll;ir1fll~IIY!îliTlfæi3/J.lít¡f!)¥J¡
Name , Vorname: Meyer, Leonard
Anschrift: Audltierung • Beratung, Sprengelstraße 9. 13353 Berlin
Telefon I E-Mall: +49 30 325 97 888 / lmeyer@lm-ab.de

Co-Audltor:ln:

1 Version: 5.4

Nicht erforderlich
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Name: Funktion:

Herr Hermann Temme Bürgermeister

Herr Peter Frlschemeler Stellv. Bürgermeister

Herr Dominik Schlenhardt Abteilungsleiter Finanzen

Frau Ines Koßmann Fachbereichsleiterin Planen und Bauen

Herr Christof Monstermann Technischer Betriebsleiter der Wasser-/ Abwas-
serwerke

Herr Alexander Kleinschmidt Wirtschaftsförderung

Herr Thomas Greger Klimaschutzmanager

Herr Bernd Bohnenberg Bauleitplanung

Herr Reiner Tippkötter eea-Berater

Herr Leonard Meyer Auditor

m1~ttmmiffl)ll11í~lføi~11Uliil~~-~ll-Wtli11!111mill'll&1
[8] Anforderungen erfüllt

·□ Zurück zur Überarbeitung

l~l)~Y!Qñf.llñîff.@ffflåJ.§1fîl.9I4Uiíldl~ItJilîllñOïr11S'.P1~fd11&B~B'ØIB~lîlti·
[8] Ja D Nein Beauftragung eines akkreditierten eea-Beraters mit der Begleitung des Zer­

tifizierungsprozesses

[8] Ja D Nein Einsetzen eines für die Begleitung des Zertiflzierungsprozesses und die
Umsetzung des Programms verantwortlichen Energieteams

.,

[8] Ja D Nein Detaillierte Bestandsaufnahme der realisierten und der geplanten energie­
politischen Maßnahmen, auf Basis des Maßnahmenkatalogs

I Bemerkun9_e_n K_e_in""'e __,

rs::J.irrow1'rH··"Wîïrlil~rïtf1crët'•'"''~1:¼"êtt"û"'"tì]V.1·,ìíf¡;i'"s···,i:.:•w•~~,./l¡;t·~i(l~'jlA-·wA''.fif~',y¡î8--."""'~:•"1ßì'JÄ'íi'â'ìiw'"Ïi''"·";;,i,"f~~¡~:1~-..-,.J... ttfi! ..M.llf.!>.JI, ,._,dl ~-.Y!.,JJJ.~,AlnLt1L,.._Jll,M\ ~•.uitJlu!tlf..RQ,u~~-tW.tê"..J;,V,UuA!l !i.Y.ll4,00/_p.J,I.Íb1ID~n,.,,~ru;;íÆ

[8] Ja D Nein ;-:: 75% der für die Kommune mögllchen Maßnahmen sind realisiert

[8] Ja D Nein • ein Maßnahmenplan für das folgende Jahr ist erarbeitet

[8] Ja D Nein

1Z1 Ja D Nein

ein Energiepolitisches Arbeitsprogramm für die nächsten Jahre liegt vor

ein eea-Bericht Ist erstellt

2 Version: 5.4 © Bundesgeschäftsstelle European Energy Award
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Bemerkungen Der Bürgermeister Herr Temme sowie der Energieteamlelter Herr Greger
stellten die Entwicklung der energiepolitischen Aktivitäten der Stadt vor:
• Die Stadt Brakel ist eine Flächengemeinde mit Insgesamt 15 Ortsteilen

Im Kreis Höxter (Ostwestfalen). Die Stadt Brakel hat rd. 16.200 Ein­
wohnern. In der Region hat sie mit der Funktion als Schulstadt (Grund­
schulen, weiterführende Schulen, diverse berufsbildende Schul~n, 2
Sonderschulen, Ausbildungsstätte der Finanzbehörden des Landes
NRW) eine wichtige Funktion über die Stadtgrenzen hinaus. Am eea
nimmt Brakel seit Herbst 2004 teil.

• Die Stadt will bilanziell bis 2045 treibhausgasheutral seih. Für die kom­
munale Verwaltung Ist die,Zielmar-ke auf das Jahr 2025 gesetzt.

• Auf dem Stadtgebiet befinden sich eine große Anzahl von Wind-, Was­
serkraft-, Biogas- sówle Photbvoltalkanlagen. In Summe wird bereits
über 1 ÖO% des Strombedarfs des Stadtgebiets durch regenerative
Energien erzeugt.

• In den Jahren 2021/2022 sind ein Int. Stadtentwicklungskonzept sowie
ein energetisches Quartlerskonzept für die Kernstadt aufgestellt wor­
den. Aktuelle Windpotenzialanalysen zeigen, dass die ehrgeizige Ziel­
setzung bis 2025 realisierbar Ist. Aktuell liegen für 15 neue Windener­
gieanlagen Anträge zur Genehmigung vor.

• Es sind aktuell mehrere Konzepte zur Ausbau und zur Verdichtung der
bereits vorhandenen Nahwärrnenetze aufgestellt worden. Auch Im Be­
reich der regenerativen Wärmeerzeugung kann Brakel somit weitere
Potenziale realisieren.

• Als Großprojekt bel den kommunalen Liegenschaften konnte Im Jahr
2016 die Gesamtschule in Betrieb genommen werden (Investitionsvo­
lumen ca. 11 Mio. €). Weitere Energleoptimlerungsmaßnahmen finden
in den städtischen Gebäuden kontinuierlich statt. Zur Fortschreibung
der städtischen Sanierungsplanung der kommunalen Liegenschaften
Ist In 2016/2.017 ein Klimaschutzteilkonzept erstellt worden. In 2022
sind Sofortmaßnahmen (Steuerung, Regelung) in den städtischen Ge­
bäuden durch einen Sachverständigeh erhoben und umgesetzt worden
(Maßnahmen als direkte Handlungsoption aus der Energie(kos­
ten)krise 2022).

• Im Bereich der ,,Nahwärme/Fernwärme" sind vier Projekte In den ver­
gangenen Jahren realisiert-worden (Nahwarmenetz für diverse Ge­
bäude auf Basis von Holzhackschnitzeln, Wärmeversorgung eines grö­
ßeren Wohnkomplexes aus einer Biogasanlage, Abwärmenutzung in
einem Gewerbegebiet zur Raum- und Prozesswärmebereitstellung für
einen Nachbarbetrieb; reg. Nahwärmenetz für Schulstandort sowie
Wohnkomplex und städtisches Sommerbad).

• Bei den Themen ,.Windenergie" und ,.PV" sind durch die Beschleuni­
gungsgesetze der Bundesregierung aus dem Jahr 2022 sowie des ak­
tuellen EEG 2023 große Potenziale auf dem Stadtgebiet Brakel reali­
sierbar. Die Stadtverwaltung unterstützt Lösungen, die die regionale
Wertschöpfung stärken werden.

• Es gibt seit langem eine kostenlose, regelmäßigè Energieberatung für
die Bürger und Bürgerinnen der Stadt.

3 Version: 5.4 © Buhdesgeschäftsstelle European Energy Award
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• Es erfolgt eine Intensive Öffentlichkeitsarbeit zu den Themen Mobilität,
.__ E_ne_r-g__ie_e_in_s~pa_r_u_ng~_,_N_u_tz_u~ng erneuerbarer Enerø._le_ue_l_le_n_. ___,

¡gJ Ja □ Nein

¡gJ Ja □ Nein
¡gJ Ja □ Nein
¡gJ Ja □ Nein

¡gJ Ja □ Nein

I Bemerkurigen

V~reinbarung zwischen Kommune und Bundesgeschäftsstelle European
Energy Award; Datum der Vereinbarung: 12.01.2020

Beschlussfassung zum energiepolitischen Programm / zu Aktivitäten.

Budgetlerung derdazu In einer 1. Phase notwendigen finanziellen Mittel

Definition von Zuständigkeiten und Aufgaben

lnstltutlonalislerung der Erfolgskontrolle und der Berichterstattung zu den
durchgeführten energiepolitischen Maßnahmen
Keine J

mögliche Punkte

effektive Punkte

in%

Vorgesèhlagène Korrekturen Auditor

mögliche Punkte

effektive Punkte

§sa,01
1328,61

~2,6!

rn
F11,11

Ergebnis nach Korrekturen

mögliche Punkte @99,0I
effektive Punkte· 1317,51

'" % W9,6I

Bemerkungen Elne Anpassung der möglichen Punkte wurde bel einzelnen Maß.nahmen
auf Grund der Einflussmöglichkeit der Stadt Brakel In Übereinstimmung mit
der deutschen Bewertungshilfe vorgenommen. Änderungen der Bewertunq
des Zielerreichungsgrades wurden bei verschiedenen Maßnahmen auf Ba­
sis der während des Audits vorgebrachten informationen bzw. vorgelegten
Unterlagen vorgenommen.

f8] Ja □ Nein

f8] Ja □ Nein

¡gJ Ja □ Nein
¡gJ Ja □ Nein

eea-Bericht

Aktuelle Version des Energiepolitischen Arbeitsprogramms (EPAP)

Aktueller Maßnahmenplan (Jahresscheibe des EPAP)

Mitteilung zur Durchführung der externen Auditierung

4 Version: 5.4 © Bundesgeschäftsstelle European Energy Award
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Anhänge

~ Ja □ Nein

~ Ja □ Nein

~ Ja □ Nein

□ Ja ~ Nein

~ Ja □ Nein

Bemerkungen

• Vereinbarung über die Teilnahme am eea zwischen der Kommune und der
Geschäftsstelle

Auszug aus dem Protokoll der Kommunalvertretung zur Teilnahme am Pro­
gramm

Auszug aus dem Protokoll der Kommunalvertretung mit Beschluss des Maß­
nahmenplans (Jahresscheibe des EPAP)

Projektblätter zu umgesetzten bzw. In der Umsetzung befindlichen Maßnah•
men

Weiterführende Unterlagen zu realisierten und geplanten Maßnahmen (z. B.
• Fotos, Zeitungsartikel, Sitzungsprotokolle)

Projektblätter zu umgesetzten bzw. in der Umsetzung befindlichen Maßnah­
men wurden weder angefordert und noch geprüft. Es wird davon ausgegan­
gen, dass die Projektdokumentation in geeigneter Form durchgeführt wird.

~ Ja O Nein Stichproben wurden bei verschiedenen Maßnahmen durchgeführt. Details
sind dem Anhang zum Audltberìoht zu entnehmen.
Die Stichproben und Diskussionen wurden während der Auditsitzung an­
hand der sñcbprobennste durchgeführt. Die Vertreter der Kommune haben
die angeforderten Dokumente zür Verfügung gestellt und ihre Projekte und
Aktivitäten zu einzelnen Maßnahmen überzeugend dargestellt (siehe auch

~-------·~•2_02_3_·0_7_-0-7..,Bra~~Anhan9.,,,,eea-Auditbericht.,,º_9.!9..,20-06-23. df' ..

Bemerkungen

Bemerkungen Maßnahmenkatalog und eea-Berlcht sind entsprechend den Ergebnissen
der Auditsitzung bis 12.07.2023 anzupassen; einzelne Dokumente sind In
das eea-MT elnzusteäen.

~

o
Begründung

Anforderungen erfüllt

Zurück zur Überarbeitung

Die notwendigen Dokumente für die Auditierung wurden vorgelegt. Die Stadt
Brakel erreichte einen Umsetzungsgrad von 79,6 % der möglichen Punkte
und erfüllt somit die Bedingungen für die Erteilung des European Energy A­
ward Gold.
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Stadt Brakel

eea-Berater

eea-Auditor

Brakel, Datum

Unterschrift

Greven, Datum

Unterschrift:

Berlin, Datum

Unterschrift

u. r~
. j

Internationaler eea-Co- Ort, Datum
Auditor.

Unterschrift
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